
Erstes Bach: Allgemeiner Teil

§173
Die Vorschriften des § 170, des § 171 Abs. 2 und des § 172 

Abs. 2 finden keine Anwendung, wenn der Dritte das Er­
löschen der Vertretungsmacht bei der Vornahme des 
Rechtsgeschäfts kennt oder kennen muß.

§ 174
Ein einseitiges Rechtsgeschäft, das ein Bevollmächtigter 

einem anderen gegenüber vornimmt, ist unwirksam, wenn 
der Bevollmächtigte eine Vollmachtsurkunde nicht vorlegt 
und der andere das Rechtsgeschäft aus diesem Grunde un­
verzüglich zurückweist. Die Zurückweisung ist ausgeschlos­
sen, wenn der Vollmachtgeber den anderen von der Bevoll­
mächtigung in Kenntnis gesetzt hatte.

§ 175
Nach dem Erlöschen der Vollmacht hat der Bevollmäch­

tigte die Vollmachtsurkunde dem Vollmachtgeber zurück­
zugeben ; ein Zurückbehaltungsrecht steht ihm nicht zu.

§ 176
(1) Der Vollmachtgeber kann die Vollmachtsurkunde 

durch eine öffentliche Bekanntmachung für kraftlos er­
klären; die Kraftloserklärung muß nach den für die öffent­
liche Zustellung einer Ladung geltenden Vorschriften der 
Zivilprozeßordnung veröffentlicht werden. Mit dem Ablauf 
eines Monats nach der letzten Einrückung in die öffent­
lichen Blätter wird die Kraftloserklärung wirksam.

(2) Zuständig für die Bewilligung der Veröffentlichung 
ist sowohl das Staatliche Notariat, in dessen Bezirke der 
Vollmachtgeber seinen allgemeinen Gerichtsstand hat, als 
das Staatliche Notariat am Sitze des Kreisgerichts, welches 
für die Klage auf Rückgabe der Urkunde, abgesehen von 
dem Werte des Streitgegenstandes, zuständig sein würde.

(3) Die Kraftloserklärung ist unwirksam, wenn der Voll­
machtgeber die Vollmacht nicht widerrufen kann. 
Anmerkung:
Nach § 1 Abs. 4 der VO vom 23. Dezember 1954 über die Form der 
Verkündung von Gesetzen und der Veröffentlichung von anderen 
Bestimmungen und Bekanntmachungen (GB1. 1 1955 S. 1) findet die 
Veröffentlichung im Zentralblatt der Deutschen Demokratischen 
Republik statt.
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